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Lesetext: 

Abschnitt A 

Hallo, mein Name ist Sarah Strutz, bin zwanzig Jahre alt und komme aus Deutschland. Mein Abitur habe ich schon 

voriges Jahr gemacht. Zurzeit mache ich in Rio de Janeiro in  Brasilien ein dreimonatiges Praktikum in der Branche 

Tourismus und besuche zugleich einen Sprachkurs. 

Abschnitt B 

Ich  arbeite in einem sehr bekannten,  großen Hotelunternehmen in Rio. Unsere Aufgabe ist es die Touristen zu 

unterhalten und zu animieren. Wir arbeiten mit Kindern und motivieren bei den abendlichen Shows zum Tanzen. 

Außerdem bietet das Hotel  ein großes Sportprogramm. Unsere Aufgabe besteht darin die Gäste am Strand sowie auf 

dem Sportcampus zu den verschiedenen Sportangeboten zu animieren. 

 Abschnitt C 

Meine Arbeit beginnt um 15 Uhr und endet zwischen 22 und 23 Uhr.  Dienstags und mittwochs beginnt meine Arbeit 

im „Clube de Esporte“, d.h. wir sind auf dem Sportplatz und bieten den Gästen Volleyball, Fußball, sowie Tennis und 

Squash an. Anschließend findet die Stunde für die Kinder statt. Hier bieten wir als Clowns verkleidet die Möglichkeit 

zu malen, wir tanzen mit den Kindern und den Eltern. Meine Kollegen hier sind meine Freunde geworden. Wir 

verstehen uns sowohl bei der Arbeit als auch in der Freizeit sehr gut. Alle sind sehr bemüht, es mir als Praktikantin so 

einfach wie möglich zu machen.  

Abschnitt D 

Den Sprachkurs schätze ich als sehr wichtig und hilfsreich ein. Brasilianer ziehen es nämlich vor,  ausschließlich in 

ihrer Muttersprache zu sprechen und aus diesem Grund sollte man das Wichtigste sagen und verstehen können, bevor 

man mit der Arbeit beginnt, andernfalls könnte man sich in den ersten Wochen etwas ausgeschlossen und durch die 

Sprachprobleme isoliert fühlen. Von der Arbeit hier mit den vielen unterschiedlichen Menschen werde ich sicherlich 

profitieren, denn ich möchte zukünftig viel mit Menschen arbeiten. Ich lerne hier, wie wichtig der Umgang mit den 

Menschen ist und wie viel es bedeutet, wie man den Menschen entgegentritt. Und ein Lächeln und der Respekt dem 

anderen gegenüber ist viel mehr wert als alles Geld der Welt. 

 
I.  Aufgaben zum Textverständnis : (14 Punkte) 

A.     Welcher Titel passt zum Text? 1oder 2 ? (2 Pkte) 

1) Ausbildungserfahrungen im Ausland                                            

2) Deutsche Touristen im Ausland                                            Titel:        

 

B.    Ergänzen Sie den folgenden Satz mit einer Information aus dem Textabschnitt D. (2 Pkte)  

Im Ausland kann man sich am Anfang einsam fühlen, wenn ………………………………………………………… 

         ………………………………………………………………………………………………………………………….. 

http://www.9alami.com
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C.    Sind die folgenden Informationen richtig oder falsch? Begründen Sie Ihre Antwort aus dem Text. (4 Pkte) 

 R  F  

1) Bei ihrem Praktikum hat sich Sarah nur mit kleinen Kindern beschäftigt.   

 

Begründung: ………………………………………………………………………………………………………… 

 R F 

2)  Sarah wünscht sich einen Beruf, in dem sie  mit Menschen viel in Kontakt kommt.   

 

 

 

 

Begründung: …………………………………………………………………………………………………………. 

………………………………………………………………………………………………………………………… 

D.    In welcher Reihenfolge sind folgende Ideen im Text gekommen? (6 Pkte) 

a) Zwei Tage in der Woche unternimmt Sarah sportliche Aktivitäten mit den Hotelgästen. 

 

  

b) Man muss unbedingt einen Sprachkurs machen, um sich mit den Leuten besser zu kommunizieren.  

 

 

 

 

 

  

c) Nicht nur im Hotel, sondern auch außerhalb wird die Freizeit der Gäste  gestaltet. 

 

  

d) In einem südamerikanischen Land hat das Berufsleben von Sarah begonnen. 

 

1 

e) Die Praktikantin hat gute Beziehungen zu ihren Kollegen.    

 

II. Wortschatz und Strukturen: (16 Punkte) 

A.    Wählen Sie  aus der Liste 4  Wörter, die zum Thema „Sprachkurs“ gehören.  (2Pkte) 

1)  ………………………………   

2)  ……………………………… 

3)  ……………………………… 

4)  ………………………………     

B.      Suchen Sie im Textabschnitt  D das Gegenteil von den folgenden Wörtern? (2,5Pkte) 

1) Wenig:   ………………………………………… 

2) hört auf:  ……………………………………….. 

3) nichts:  ………………………………………… 

4) Freizeit:  ……………………………………… 

5) Fremdsprache:    ……………………………… 

 

 

Streit;  richtig; lachen; Diktat; 

möglich; üben; Erfahrung; 

Wortschatz 

 



 

 لا يــــكتــــب أي شــــــيء فـــــي هــــــذا الإطــــــــار
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C.    Finden Sie im Lesetext die passenden Nomen für folgende Definitionen.( 2 Pkte) 

1) Hier übernachten die Urlauber: ……………………………………………………………………………………… 

2) Den treibt man regelmäßig, um gesund zu bleiben: …………………………………………………………………… 

3) In dieser Zeit betreibt man seine Hobbys: …………………………………………………………………………… 

4) Diese Leute sind bei uns zu Besuch: ………………………………………………………………………………… 

D.     Beginnen Sie mit den angegebenen Wörtern und Schreiben Sie den Text  um.( 2,5 Pkte) 

Im Internet hat sich Sarah etwa zehn Arbeitsangebote gesucht. Sie hat sich aber nur drei davon angesehen. Das  

erste hat sie besonders interessiert. 

Sarah erzählte ihrer Freundin : „ Im Internet ………………………………………………………… 

………………………………………………………………………………………………………………………… 

………………………………………………………………………………………………………………………..“ 

E.     Beginnen Sie mit den angegebenen Wörtern und schreiben Sie den Text  in der richtigen Zeitform neu. (2 Pkte)     

Hamza studiert Medizin in Münster. Er  erhält einen Brief von einem Freund,  der  auch nach Münster kommen 

will. Er bittet Hamza, für ihn eine Wohnung zu suchen. Der Freund braucht  eine kleine Wohnung.  

Vor fünf Jahren studierte Hamza ……………………………………………………………………… 

………………………………………………………………………………………………………………………… 

………………………………………………………………………………………………………………………… 

F.     Beginnen Sie mit den angegebenen Wörtern und schreiben Sie die Sätze neu. (2 Punkte) 

1) Meine Mutter backt heute zu meinem Geburtstag einen Kuchen. 

Ein Kuchen  ………………………………………………………………………………………………………... 

2) Meine Schwester hat vorher die Zutaten bereit gestellt.  

Von meiner Schwester…………………………………………………………………………………………… 

G.    Bilden Sie Sätze und beginnen Sie mit den angegebenen Wörtern. (3 Pkte) 

1) musste / Herr Schulz / beim Lesen /tragen / eine Brille. 

Herr Schulz………………………………………………………………………………………………………… 

2) Leute / des / ihre  Miete / Die /  bezahlen / am ersten / meisten / Monats. 

Die …………………………………………………………………………………………………….………………. 

3) in Deutschland / lebt / seit 3 Jahren / Carlos/ spricht / immer  noch / so gut / er / trotzdem / Deutsch / nicht. 

Carlos…………………………………………………………………………………………………………………. 
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III. Schriftlicher Ausdruck: (10Pkte) 

Ihre Brieffreundin Sarah hat Ihnen einen Brief geschrieben und hätte gerne ein Paar Informationen  über Fremdsprachen 

in Ihrem Land. Schreiben Sie ihr einen Antwortbrief  und gehen Sie dabei auf die folgenden Punkte ein. 

1) Danken Sie ihr für den letzten Brief. 2) Warum sind Fremdsprachen in Ihrem Land wichtig? 3) Welche 

Fremdsprachen werden in der Schule unterrichtet?  4) Warum lernen  Sie Deutsch?  5) Fragen Sie Ihre Freundin danach, 

wie Sie Deutsch als Fremdsprache besser lernen können.  

(Schreiben Sie 80 bis 100 Wörter.)  
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